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Großes und Kleines Bubendorfer Loch

Schlagwörter: See 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Frohburg

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Das nördliche Große Bubendorfer Loch sowie das südliche Kleine Bubendorfer Loch – manchmal werden beide zugleich als

Bubendorfer Loch bezeichnet – haben ihren Ursprung im Tagebau Bubendorfer Kohlenwerke, welcher von 1901 bis 1928 in

Betrieb war. Ihn zeichnete damals eine der ersten mobilen Abraumförderbrücken aus. Der Tagebau befand sich östlich des

namensgebenden Ortes Bubendorf. Die Tagebaugrube war bereits 1936, eventuell auch früher, geflutet und nur durch eine etwa

mittig durchkreuzende Straße (entspricht heute in etwa der Straße Am Harthsee) in zwei Seen geteilt. Zu dieser Zeit war das

Große Bubendorfer Loch außerdem noch erheblich größer. Es erstreckte sich westlich bis fast zur Bahnlinie. Dies änderte sich mit

dem 1958 bis 1985 betriebenen Tagebau Borna-Ost, besonders mit dessen letztem Baufeld IV, welches 1981 bis 1983 den

nördlichen Rand des einstigen Tagebaus Bubendorfer Kohlenwerke überbaggerte. Von diesem jüngeren und größeren Tagebau

zeugt heute der in nicht einmal 50 m Entfernung nördlich liegende Harthsee. Der Tagebau Borna-Ost und die damit verbundene

Wasserhaltung begründeten auch das zeitweise Trockenliegen des Bubendorfer Lochs, bevor es nach dem Ende des Tagebaus

Borna-Ost durch Grund- und Oberflächenwasser erneut gefüllt wurde und seine heutige Ausdehnung erhielt.

Das Große Bubendorfer Loch in eher kompakter Form besitzt eine Fläche von rund 2 ha, das Kleine in schmaler, länglicher Form

von 0,7 ha. Beide Gewässer sind mit weniger als 4 m Tiefe flach, obgleich der Geländeeinschnitt mit teils über 15 m im Vergleich

zur Umgebung markant ist. Die Seen werden nur als Angelgewässer genutzt. Im Vergleich zu den mehrheitlich wesentlich

größeren und jüngeren Tagebaurestseen im Mitteldeutschen Revier zeigt sich hier die Besonderheit, dass die Abbauhohlform auf

einen frühen und damit wirtschafts- und technikbedingt kleineren Tagebau zurückzuführen ist und somit auch die Seen relativ klein

sind.

 

(Josephine Dreßler, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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Tagebaurestseen Großes und Kleines Bubendorfer Loch
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